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KANTONE

GRAUBÜNDEN

Führung und EDV im Weiterbildungs-Forum

Zivilschutzkader
lernt mit Veränderungen
umzugehen
ZVG. Gegen 50 Mitglieder des Zivilschutzverbandes

Graubünden stellten sich am Samstag,

21. November 1998, zum traditionellen
jährlichen Weiterbildungs-Forum ein. Im Zentrum

des Forums standen Fragen zur Führungstätigkeit

und zum Einsatz der EDV.

Der Zivilschutzverband Graubünden
(ZVGR) organisiert rund alle drei Jahre an
einem Samstag im Herbst ein Forum, das
sich zivilschützerischen Themen stellt. Mit
den Themen Personalplanung in der ZSO,

Führungstätigkeiten und EDV im
Zivilschutz fühlten sich dieses Jahr natur-
gemäss vor allem Kaderleute der verschiedenen

Zivilschutzorganisationen (ZSO)

angesprochen, und sie folgten denn auch
recht zahlreich der Einladung. Dies ist um
so bemerkenswerter, als mit dem frühen
Wintereinbruch vor allem die Teilnehmer
aus dem Engadin, Unterengadin und den
Bündner Südtälern bei ihrer Anreise zum
Tagungsort in Chur bereits mit den Tücken
der Kälte und des Schnees zu kämpfen
hatten.
Die Forumsteilnehmer brauchten
allerdings ihr Kommen in keiner Phase zu
bereuen, präsentierten sich doch die Themen
der unter Obhut des Bündner Zivilschutz-
Ausbildungschefs, Werner Gabathuler,
durchgeführten Veranstaltung aktueller
denn je.
Im Rahmen der Neustrukturierung und
der Reorganisation des Zivilschutzes auf
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Weiterbildung am traditionellen Bündner Forum.

Bundes- und Kantonsebene erfuhren die
Personalplanung sowie die verschiedenen
Führungstätigkeiten massive Veränderungen

und verlangen für die Optimierung der
Abläufe Anpassungen. Aber auch die
zukünftigen Planungs- und Führungsaufgaben

verlangen Flexibilität, sind doch
auch in Zukunft noch Veränderungen zu
erwarten. Jüngstes Beispiel: die Herabsetzung

des Pflichtalters im Zivilschutz.

Redimensionierung
verlangt effizienteren Einsatz
Die Bedeutung dieses Forums unterstrich
auch der Präsident des Zivilschutzverbandes

und von berufswegen Betriebsleiter
der eidgenössischen Zeughäuser und
Waffenplätze Chur/Graubünden, Christian
Theus. Durch die ständig neuen Massnahmen

und Anforderungen herrsche zum
einen eine grosse Orientierungslosigkeit,
welche Weiterbildung und Informationsbeschaffung

notwendig mache. Ein Appell,
der in erster Linie diejenigen anspricht,
die es nicht für nötig finden, ein solches
Forum zu besuchen oder diesem sogar
trotz vorheriger Anmeldung unentschuldigt

fernbleiben. Theus erinnerte daran,
dass sowohl die Armee wie der Zivilschutz
gegenwärtig die Zeit der Redimensionie-

rungen durchmachen, und diese Phase
scheint gemäss Theus noch lange nicht ab¬

geschlossen zu sein. Redimensionierung
heisse allerdings, mit professionellerem
Einsatz einen Ausgleich zu schaffen. Wenn
Bestände und Mittel kleiner werden, müssen

diese professioneller und effizienter
eingesetzt werden können. Gesteigerte
Professionalität heisst für die Kaderleute
wiederum, über höchste Fach- und
Führungskompetenz zu verfügen, was an
einer derartigen Weiterbildungsveranstaltung

erlangt werden kann.
Damit Verbesserungen im Führungs- und
Planungsbereich realisiert werden, wird
der Einsatz der EDV auch im Zivilschutz
allmählich unumgänglich. Software-Hersteller

referierten denn auch über die
Einsatzmöglichkeiten des Computers und
über die bereits für den Zivilschutz speziell
entwickelten Programme und deren
Nutzung. Die EDV spielt auf der Stufe ZSO vor
allem im Bereich der Zuweisungsplanung
(Zupla) eine immer wichtigere Rolle. Damit
können laufend die notwendigen personellen

Mutationen in der Schutzraumzuweisung,

aber auch die Objektinventarisierung

vorgenommen werden. In einzelnen
Fällen kann die EDV aber auch bei der
Personalplanung in der ZSO dienen.
Die freiwillig geleistete und durch den
Zivilschutzverband durchgeführte Weiterbildung

dürfte in einigen Zivilschutzorganisationen

möglicherweise schon bald
Früchte tragen.

Armbanduhr, Quarz
Swiss made, wasserdicht
Metallgehäuse

Montre suisse à quartz
boîtier noir, étanche

Orologio svizzero al quarzo
metallo, stagno
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